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Kirchheim. Applaus in der Nürtin
ger Stadtkirche St. Laurentius: So
eben hatten im Gottesdienst acht 
junge Lehrerinnen berichtet, wa
rum sie gerne das Fach Religion 
unterrichten. Sie haben in diesem 
Gottesdienst die kirchliche Beauf
tragung dazu, die Vocatio, bekom
men. 

Die acht Lehrerinnen unter
richten in Beuren, Erkenbrechts
weiler, Frickenhausen, Großbett
lingen, Kirchheim, Neckarhausen, 
Neckartenzlingen und Oberensin
gen an der Grundschule, Gemein
schaftsschule oder Realschule. Sie 
möchten dort nach eigenen Wor
ten Kindern den christlichen Glau
ben näherbringen, ihnen zeigen, 
dass sie nie allein sind, egal wie sie 
sich fühlen, und sie zum Nachden
ken über die Existenz Gottes anre
gen. Sie wollen, dass Kinder dabei 

ihre eigenen Erfahrungen in den 
Unterricht einbringen können. Am 
Religionsunterricht schätzen sie, 
dass Können und Leistung nicht 
die entscheidenden Kriterien sind. 

Alle Lehrerinnen sind staatliche 
Lehrkräfte. Diese übernehmen im 
Land den größten Teil des Religi
onsunterrichts. Den anderen Teil 
lehren Pfarrerinnen und Pfarrer 
sowie kirchliche Religionspäda
goginnen und Religionspädago
gen. Die staatlichen Lehrkräfte 
haben neben anderen Fächern an 
der Universität oder einer päda
gogischen Hochschule auch Theo
logie studiert.

Den Vokationsgottesdienst für 
die evangelischen Kirchenbe
zirke Nürtingen und Kirchheim 
gestalteten die Nürtinger De
kanin Christiane KohlerWeiss 
und Schuldekanin Dorothee Mo

ser. Für eine Tätigkeit mit Men
schen und besonders in der Schu
le brauche es vielfältige Kompe
tenzen, sagte KohlerWeiss in ih
rer Predigt. Entscheidend sei aber 
die Hingabe an die Aufgabe: „Sie 
macht den Unterschied, ob ich 
dem anderen wirklich etwas mit
geben kann.“ 

„Sie sind ein großer Schatz für 
unsere Kirche“, sagte Moser den 
Religionslehrerinnen. „Für Kinder 
und Jugendliche sind Sie oft die er
sten oder sogar die einzigen Per
sonen, die mit ihnen über religi
öse Themen des Lebens, über Bi
bel und Glaube, Gott und die Welt, 
über ethische Fragen, über Werte 
und ein gutes Miteinander auf die
ser Welt sprechen.“ Der Religions
unterricht an öffentlichen Schulen 
diene auch der Friedens und De
mokratiebildung.  Peter Dietrich

„Ein großer Schatz für unsere Kirche“
Einsetzung In Nürtingen sind acht Lehrerinnen für den evangelischen Religionsunterricht berufen worden.

Dekanin Christiane Kohler-Weiss und Schuldekanin Dorothee Moser 
(von rechts) mit den neuen Religionslehrerinnen bei der Vokation.

Sie haben das Rezept für ein Start-up
Schülerfirma Mit der Cookbook Company hat die Wirtschaftsklasse am Kirchheimer Schlossgymnasium ein eige-
nes Unternehmen gegründet: Sie will ein Kochbuch herausgeben, aber die Zeit drängt.  Von Thomas Zapp

M
it hohen Löhnen kann 
die Cookbook Compa
ny nicht wirklich lo
cken: Sie dürften im 

einstelligen EuroBereich lie
gen. „Davon kann man sich viel
leicht etwas beim Bäcker kau
fen“, meint Geschäftsführer Luca 
Bauer.  Das verwundert wiede
rum nicht bei einem Startkapital 
von 900 Euro. So viel hat der Ver
kauf der 90 Anteilsscheine erge
ben. Und Schulden machen darf 
das Unternehmen nicht, das ver
bieten die Regeln des bundeswei
ten „JuniorProgramms“, das von 
verschiedenen Unternehmen und 
dem Bundeswirtschaftsministeri
um gefördert wird. Das Ziel: schon 
in der Schule die StartupKultur 
zu fördern.

Die überschaubaren wirtschaft
lichen Möglichkeiten ihrer Com
pany machen den Schülerinnen 
und Schülern der Wirtschaftsklas
se der Jahrgangsstufe 11 am Kirch
heimer Schlossgymnasium nichts 
aus. Denn ums Geld geht es  – erst 
mal – nicht. „Das Lernziel war, die 
Unternehmenskultur kennenzu
lernen und in der Praxis zu erle
ben, wie wirtschaftliche Prozesse 
funktionieren“, sagt Wirtschafts
lehrer Robin Scherzinger. Daher 
mussten auch Abteilungen wie 
Marketing, Personal, Finanzen und 
Produktion gegründet und eine 
Geschäftsleitung eingesetzt wer
den. Man einigte sich auf ein ver
meintlich einfaches Produkt: ein 
Kochbuch.  „Den Aufwand ha
ben wir unterschätzt, allein was 
es dauert, bis man einen Proto
typen hat“, sagt Schüler JanEric 
Lott. Schwieriger als erwartet war 
auch der Zeitaufwand, um die Re
zepte dann tatsächlich zu bekom
men. Aktuell arbeitet die Klasse 
immer noch an dem Prototypen, 
und bis die – echte – Druckerei 
dann wirklich das Buch herstellt, 
auch das wird noch dauern.

Druck gibt es auch von einer an
deren Seite, denn die Programm
betreuer  fördern und fordern: 

Monatlich müssen die Schüler ei
nen Bericht bei ihnen abliefern, 
über Gehälter, Kosten und Pla
nung. „Wenn nicht, wird eine Stra
fe fällig“, sagt Luca Bauer. Doch 
auch die fällt mit 1,50 Euro mode
rat aus. Bis zum Schuljahresende 
muss die Cookbook Company ei
nen Jahresabschluss erstellt haben.  

Doch nicht nur das hat die Klas
se gelernt: „Man konnte der Kre
ativität freien Lauf lassen, am 
Computer das Design gestalten 
und Videos schneiden“, sagt Flori
an Ocker. Beim Titel hat man sich 
schließlich auf einen „Mathebuch
Look“ geeinigt. Der Prozess der 
Designfindung war dabei durch

aus von Konflikten begleitet, aber 
letztlich erfolgreich, meint Jan
Eric Lott. Was die Schüle
rinnen und Schüler vor
her nicht wussten: 
Man darf für ein Buch 
nicht einfach irgend
eine Schrift nehmen, 
sondern muss sie 
kaufen.

Obwohl sie noch 
nicht auf dem Markt 
sind, mussten die Nach
wuchsGründer lernen, 
dass auch die Konkurrenz nicht 
schläft: Die Klasse einer anderen 
Kirchheimer Schule hat vor einem 
Monat ebenfalls ein Kochbuch 

herausgebracht. Da ist schon vor 
dem Erscheinungstermin Krisen

PR gefragt: „Die haben aber 
internationale Rezepte 

aus der Schülerschaft 
genommen, wir ha
ben unsere Leh
rer und die Mensa
Mitarbeiter nach 
Rezepten gefragt“, 

hält Geschäftsfüh
rer Luca Bauer dage

gen. Dass man über die 
Lehrer und ihre kulina

rischen Vorlieben etwas erfährt, 
das war eine der Kernideen. „Es 
gibt viele französische Rezepte, 
das hätten wir von einigen gar 

nicht gedacht“, sagt Luca Bauer.  
Geplant sei auch, einen QRCode 
neben dem Rezept abzudrucken: 
Darüber kann man dann einige Vi
deos von kochenden Lehrern anse
hen. Allerdings müssen die meis
ten davon noch gedreht werden. 
Den Schülerinnen und Schülern 
fehlt vor allem ein Ressource: Zeit. 
„Wir müssen ja noch für andere 
Fächer lernen“, sagt Luca Bau
er. Das haben sie mit vielen „ech
ten“ StartupGründern gemein
sam. Und den Preis für das Buch 
können sie auch noch nicht fest
legen: Da warten sie auf die Prei
se der Druckerei, und die steigen 
gerade erheblich. 

Auch wenn die meisten von ihnen nicht kochen können: Die Kochmütze gehört zum Foto und damit zum Marketing. Foto: Carsten Riedl
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KIRCHEN FÜHRUNG

Letzter historischer Rundgang vor der Renovierung
Die Plochinger Stadtkirche  St. Bla-
sius schließt am Himmelfahrtswo-
chenende zwecks Sanierung für ein 
Jahr ihre Türen. Zuvor bietet die Plo-
chingen-Info am Freitag, 13. Mai, um 
16 Uhr die Stadtführung „Historisches 
Plochingen – Fachwerk und Kirchberg“ 
an. Die gotische Stadtkirche, die von 
einer eindrucksvollen Wehrmauer um-
friedet ist, thront weithin sichtbar auf 
dem Plochinger Kirchberg, umgeben 
von einem historischen Gebäude-
Ensemble und dem Stadtfriedhof. 
Im Kircheninneren befinden sich 
neben wertvollen mittelalterlichen 
Ausstattungsstücken einige große 

Glasfenster des Künstlers H. G. von 
Stockhausen. Die Führung zählt zu 
den Lieblingsführungen des Plochin-
ger Gästeführers Willi Stuhler, der 
den eineinhalbstündigen historischen 
Stadtspaziergang vom Marktplatz mit 
seinen bedeutenden Fachwerkbauten 
bis zum Kirchberg begleiten wird. Die 
Teilnehmer zahlen diesmal keinen fes-
ten Betrag, sondern dürfen mit einer 
freiwilligen Spende die Renovierung 
der Stadtkirche unterstützen. Eine 
Anmeldung zu dieser letzten  Führung 
ist über die Plochingen-Info an 
 tourismus@plochingen.de oder unter 
0 71 53/7 00 52 50 möglich.  pmFO
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Hauptversammlung
Dettingen. Die Gartenfreunde Det
tingen laden am Samstag, 14. Mai, 
um 16 Uhr zur Hauptversammlung 
und ersten Pächterversammlung 
ins Gemeinschaftshaus in der Gar
tenanlage im „Eulengreuth“ ein. 
Auf der Tagesordnung stehen un
ter anderem Berichte und Aus
sprachen, Wahlen und Ehrungen.

Hommage an Udo Jürgens
Neckartenzlingen. Am Dienstag, 
17. Mai, zeigt die Münchner Tour
nee ab 19 Uhr in der Melchior
Festhalle die UdoJürgensSto
ry über sein Leben, seine Liebe, 
seine Musik. Eine Kartenreser
vierung ist über info@kulturring
neckartenzlingen.de möglich.  pm

Südstadt
Ökumenischer 
Treff in der Kirche 
Kirchheim. Der ökumenische Treff 
in der Südstadt kommt am heu
tigen Dienstag in der Thomaskir
che in der Aichelbergstraße 585 
zusammen, da im Bohnauhaus ge
flüchtete Menschen aus der Uk
raine leben. Der Nachmittag wird 
von Diakon Uli Häußermann und 
dessen Team gestaltet. Er steht 
unter dem Motto „Ach, du liebe 
Zeit“. Beginn ist zur gewohnten 
Zeit um 14.30 Uhr. Die Organisa
toren freuen sich auf das Wieder
sehen in vertrauter Runde mit Kaf
fee, Tee und Hefezopf.  pm

Termine
Die EU auf dem Weg 
zur Militärmacht
Kirchheim. Jürgen Wagner, Politik
wissenschaftler und Geschäftsfüh
rer der „Informationsstelle Milita
risierung Tübingen“, referiert am 
Mittwoch, 11. Mai, um 19.30 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus Linde 
in Kirchheim zum Thema „EU – 
auf dem Weg zur Militärmacht“. 
Grundlage des Vortrags, zu dem 
der Ortsverband DIE LINKE ein
lädt, ist der „Strategische Kom
pass für Sicherheit und Verteidi
gung“, der die Richtung der euro
päischen Außen und Sicherheits
politik der nächsten fünf bis zehn 
Jahre vorgeben soll. Weitere Infor
mationen gibt es unter kirchheim.
forum2030.de/veranstaltungska
lender im Internet.

Lieder-Mitmachprogramm 
in der Stadtbücherei
Kirchheim. Am Montag, 16. Mai, 
kommen Christof und Vladi Alt
mann um 15.30 Uhr mit ihrem fröh
lichen LiederMitmachprogramm 
„Warum ist die Banane krumm“ 
in die Kirchheimer Stadtbüche
rei. Dabei gehen sie nicht nur der 
spannenden Frage nach, warum 
die Banane krumm ist, sondern 
treffen auch auf verliebte Löwen in 
Afrika, KoalaBären und Kängurus 
in Australien, dressierte Frösche 
und eine GemüseBand. Neben Gi
tarre, Akkordeon und Trommeln 
kommen MusikFrüchte, Schellen
stecken, das GartenKlatschbrett 
und ein GießkannenBass zum 
Einsatz. Das Publikum darf Mit
singen, Klatschen und Lachen. Das 
Liedertheater richtet sich an Kin
der ab drei Jahren. Eintrittskarten 
sind an der Info im ersten Stock 
der Stadtbücherei erhältlich.

Begleiteter Spaziergang 
für Trauernde 
Kirchheim. Am Dienstag, 17. Mai, 
findet von 18 Uhr bis 20 Uhr ein 
Spaziergang für Trauernde statt. 
Treffpunkt ist der Parkplatz am 
Waldfriedhof in Kirchheim. Der 
Spaziergang lädt dazu ein, im Ge
hen und in Gesellschaft anderer 
Trauernder und Trauerbegleiten
den über den Verlust zu sprechen. 
Die Natur schenkt Freude, lenkt 
ab und ist im Wandel der Jahres
zeiten immer wieder neu zu be
trachten. Das bringt andere Ge
danken und bietet die Möglich
keit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Anmeldungen sind er
forderlich bei der AG Hospiz un
ter 0 70 21/9 20 92 27 oder an info@
hospizkirchheim.de.

Wissenswertes zum 
Schwerbehindertenausweis
Kirchheim. Am Montag, 16. Mai, 
findet um 19 Uhr der Vortrag 
„Schwerbehindertenausweis: Be
antragung, Vorteile und Wissens
wertes“ im Vortragssaal der Kirch
heimer Stadtbücherei statt. Die 
Veranstaltung der Stadtverwal
tung und der Ergänzenden unab
hängigen Teilhabeberatung bil
det den Startschuss für die monat
liche Beratung im Haus der sozi
alen Diens te. Yvonne  Rieger und 
Hannes Oelsner von der EUTB 
stellen dabei alles Wissenswerte 
rund um den Schwerbehinder
tenausweis und die Abläufe vom 
Antrag bis zum Bescheid vor. Der 
Kirchheimer Pflegestützpunkt 
wird ebenfalls mit Infomaterial vor 
Ort sein. Anmeldungen sind bis 
Donnerstag unter 0 70 21/50 26 06 
oder an pflegestuetzpunkt@kirch
heimteck.de möglich.  pm


